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Tagesnenigkeite « .
Calw  14 . Dez. Die am nächsten

Dienstag stattfindende Nachwahl zum Landtag
weist eine andere Parteigruppierung auf als
die erste Wahl. Bei der Hauptwahl waren es
4 Kandidaten, die sich einander gegenüberstanden,
bei der Nachwahl sind es nur 2. Die Sozial¬
demokratie hat ihre Kandidatur zurückgezogen,
ebenso der Bauernbund. Die Kandidaten Fahrion
und Oster treten nicht mehr auf. Der Bauern¬
bund hat zu Gunsten der deutschen Partei ver¬
zichtet; die Sozialdemokratie unterstützt die Demo¬
kratie, der Bauernbund die deutsche Partei. Bei
der Nachwahl stehen nun die vereinigte deutsche
Partei und Bauernbund der vereinigten Demokratie
und Sozialdemokratie gegenüber. Die Entscheidung
wird somit zwischen Scholl und Staudenmeyer
fallen.

Calw  13 . Dez. Den Zeitverhältnisien
Rechnung tragend, hat die Oberamtsspar¬
kasse  ihren Einlagenzinsfuß mit Wirkung vom
1. Jan. 1907 ab um "/» erhöht und bezahlt
nunmehr gleich der Württ. Sparkasse3 f̂t °/°.

Calw.  Vom Württ. Tierschutzverein
in Stuttgart erhielt Michael Bosch , Fahr¬
knecht bei GüterbefördererBauer hier, einen
Ehrenbrief nebst 10 ^ Geldbelohnung für lang¬
jährige Dienstzeit und für gute Behandlung der
ihm anvertrauten Tiere.

-I- Wildberg  10 . Dez. Am gestrigen
Tage wurde das hiesige Postamt,  das seither
im Stationsgebäude untergebracht war, in das
im Laufe dieses Jahres gegenüber dem Bahnhof
mit einem Aufwand von ca. 35 000 ^ erstellte
neue Postgebäude verlegt.  Dasselbe,
von Werkmeister Hofmann - Stuttgart  im
Schwarzwaldstil erbaut, enthält im Erdgeschoß
die Räume des Postamts, im ersten Stock die
Wohnung des Postamtsvorstandes und unter Dach
eine solche für einen Briefträger. — Die Wart¬
säle des Bahnhofs sind nun alle wieder für das
reisende Publikum frei geworden, was allseitig
mit Freuden begrüßt wird.

Alten steig  13 . Dez. Infolge der seit
einigen Tagen stattfindenden heftigen Schnee,
fälle,  mußte hier der Bahnschlitten geschleift
werden. In den Höheorten und im hintern Wald
liegt der Schnee*/- m hoch und muß überall zur
Erhaltung des Postvsrkehrs gebahnt und Schnee
geschäufelt werden.

Altensteig  13. Dez. Nachdem die Metzger
in Nagold einen Fleischabschlag eintreten ließen,
haben die hiesigen Metzger beschlossen, ebenfalls
einen Fleischabschlag  um 4 2z pro Pfd. für
sämtliche Fleischsorten eintreten zu lassen. Es
kosten nunmehr alle Fleischsorten 76 pro Pfd.

Stuttgart  12 . Dez. Beträchtliches Auf,
sehen erregt in Eßlingen wie auch hier in Stutt¬
gart der Selbstmord des Stadtpflegers Reiser
von Eßlingen, welcher vorgestern auf dem Steig-
friedhofe in Cannstatt vergiftet  aufgefunden
wurde. Die Angelegenheit steht in einem gewissen

indirekten Zusammenhangmit der Auslieferung
des mehrfach besprochenen Briefes des Oberbürger¬
meisters Mülberger an den Minister des Innern
v. Pischek, welcher von der „Schwäbischen Tag¬
wacht"veröffentlicht wurde. Als derjenige, welcher
das Konzept des Briefes einem Eßlinger Sozial¬
demokraten übergeben haben soll, ist der seitherige
Sekretär des Stadtschultheißenamts, Mangold, an¬
gesehen und entlassen worden. Mangold hat nach
seiner Entlassung mit Enthüllungen gedroht, und
als Folge dieser Drohungen wird der freiwillige
Tod des Stadtpflegers angesehen. Die Kaffe des
Stadtpflegers ist, wie wir hören, in Ordnung.
Die Vermögensverhältnisse des Verstorbenen wurden
allgemein als gute angesehen. Zur Untersuchung
der bis jetzt noch dunklen Angelegenheit ist vom
Gemeinderat eine Kommission eingesetzt worden.

Eßlingen  13 . Dez. Gestern nacht ent¬
standen auf dem Roßmarkt zwischen zwei Zu¬
hältern  wegen einer Frauensperson Raufhändel,
in deren Verlauf der eine einen Messerstich in
den Unterleib erhielt und schwer verletzt mittels
Sanitätswagens in das Hospital überführt werden
mußte. Der Täter, der sofort nach Verübung der
Tat flüchtete ist ermittelt.

Heidenheim  13 . Dez. Wagner Weirether
in Steinheim, der im Verdacht stand, sein Haus
angezündet zu haben, hat in vergangener Nacht
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

Weingarten  13 . Dez. Der Ortsvor¬
steher  einer Landgemeinde des Oberlandes ge¬
riet unlängst in die Gesellschaft liederlicher Frauen¬
zimmer, wobei ihm von den ungenügsamen Weibern
400 ^ aus der Tasche herausgestohlen worden
sind. Die Diebinnen wurden in Haft genommen.
Der Bestohlene aber, der den Schaden hat, wird
für den Spott nicht zu sorgen brauchen.

Ulm 19. Okt. Die gestern vorgenommene
Bürgerausschußwahl  hatte zum Ergebnis, daß
von 4147 Wahlberechtigten nicht ganz die Hälfte
sich der Abstimmung unterzog. Von den 8 aus¬
gegeben Zetteln ging derjenige der Deutschen
Partei, die bei 5 von den 12 Namen allerdings
von allen andern Zetteln unterstützt wurde, voll¬
ständig durch. 10 von den Gewählten gehörten
schon bisher dem Bürgerausschuß an: von den
2 Neugewählten steht einer dem Zentrum nahe,
der andere ist Jungliberaler. Gewählt sind:
Rechtsanwalt Teichmann mit 1980, Schlosser¬
meister Maier mit 1989, Fabrikant Mack mit
1986, Hotelier Höneß mit 1979, Bierbrauer
Buck mit 1973, Fabrikant Ott mit 1376, Fabrikant
Herbst mit 1287, BauwerkmeisterI . Rapp mit
mit 1253, Spenglermeister Schneider mit 1231,
Schuhmachermeister Hefele mit 1228, Privatier
Leibinger mit 1098 und Prokurist Mayser mit
1028 Stimmen.

Dortmund  12 . Dez. Der durch die
Explosion  in der Roburitfabrik in Annen
angerichtete Schaden beträgt nach der Feststellung
der amtlich gestellten Sachverständigen 1027 000 „6.
Bei der Stadtratkasse in Witten sind bis jetzt
über 300000 ^ an freiwilligen Gaben für die
Opfer der Explosion eingegangen.

Berlin 13. Dez. Nachdem der Reichs¬
tag mit 178 gegen 168 Stimmen den Nach¬
tragsetat für Südwestafrika avgelehnt hat,
verlas der Reichskanzler eine kaiserliche Bot¬
schaft, durch welche Ser Reichstag auf¬
gelöst  wird.

(Die Neuwahlen in den Reichstag haben
innerhalb 60 Tagen stattzufinden.)

Berlin  12 . Dez. (Reichstag.) Tagesord¬
nung: Fortsetzung der Besprechung der Interpellation
wegen der Fleischteuerung.  Abg . Paasche
(natl.) Seine Freunde halten heute noch an der
Grundauffassung fest, daß für die Landwirtschaft
stabile Verhältnisse geschafft werden müssen. Trotz¬
dem leugnet er nicht, daß diejenigen Recht haben,
die die Klagen über die herrschende Kalamität der
Fleischteuerung an die richtige Stelle gebracht haben.
Seine Partei leugne auch nicht, daß in weiten Volks¬
kreisen eine Beunruhigung entstanden sei dadurch,
daß scheinbar so lange gar nichts gegen die Kala¬
mität getan sei und wir können der Regierung den
Vorwurf nicht ersparen, daß sie die Dinge zu lange
hat laufen lassen. Was das Verlangen nach Er¬
mäßigung der Zölle anlange, so seien die Klagen,
die zu diesem Verlangen geführt haben, allerdings
übertrieben. Redner ist davon überzeugt, daß wenn
auch die Preise jetzt noch sinken, sie doch nie wieder
auf den Stand zurückkehren können, den sie früher
eingenommen haben und wenn dies doch geschehe,
so wäre dies ein Unglück. Eine Aenderung der
jetzigen Wirtschaftspolitik sei jedenfalls nicht am
Platze. Abg. Graf Schwerin -Löwitz (kons .)
erläutert die Ursache der großen Fleischpreise, hält
eine sehr sorgfältige Fleischbeschau an den Grenzen
nach wie vor unerläßlich und hofft, daß sich nie
ein preußischer oder deutscher Landwirtschaftsminister
finden werde, der den deutschen Viehstand der Ver¬
seuchung durch das Ausland aussetze. Redner
ist weiter der Meinung, daß wir bald dahin kommen,
die Einfuhr des lebenden Viehes überhaupt nicht
mehr nötig zu haben. Er spricht sodann über die
Notwendigkeit einer Herabsetzung der Lasten aus
der Fleischbeschau und macht längere Ausführungen
über Seuchenforschung und Seuchenverhütung. Abg.
Kor fanty (Pole ) erklärt, daß in seinem Wahl¬
kreise die Fleischnot stellenweise geradezu zu einer
Kalamität geworden sei und fordert einx unbegrenzte
Zulassung russischer Schweine, natürlich mit den
nötigen Kautelen gegen Seucheneinschleppung. Abg.
Gamp (Rp .) bemängelt den Wert des Serums
gegen Schweinepest und wünscht eine bessere Seuchen¬
schutz-Kontrolle beim Transport im Jnlande sowie
eine stabile Preislage des Fleisches, denn seine
Partei sei gegen eine übermäßige Steigerung der
Fleischpreise. Die Verhältnisse könnten durch An¬
legung von Schlachthäusern an der Grenze verbessert
werden. Abg. Gothein (fr . Vg.) hält die agra¬
rische Bewegung für gefährlicher als die sozial¬
demokratische. Redner, der die Grenzsperre und die
Seuchengesahren ausführlich bespricht, fährt dann
fort, man hat von einem Versuch Kenntnis erlangt,
durch geflissentliche gelegentliche Zurückhaltung von
Rindvieh vom Markt die Marktlage zu fälschen, das
ist das unerhörteste, was sich einwenden läßt. Die
Zahl der inländischen Schlachtungen ist ganz be¬
deutend zurückgegangen. Diese Tatsache kann mit
keiner Statistik aus der Welt geschafft werden, auch
nicht durch die amtliche Statistik. Diese Statistik
beruhe auf Schätzungen. Ein Beamter, der an
diesen Schätzungen mitgearbeitet habe, habe ihm,
Redner, gesagt, das Herz drehe sich ihm im Leeib
herum, wenn er sehe, wie die Schätzungen vorge-



960

nommen würden . Unter steigender Unruhe des
Hauses , das heißt , der Rechten und der Mitte , ver¬
breitet sich der Redner über die Bestrebungen , auch
die Milch zu verteuern . Er schließt : Sache des
Volkes selbst werde es sein , bei den Wahlen sich
selber zu helfen . Staatssekretär Posadowsky:
Gegenüber dem trüben Bilde , daS der Vorredner
entworfen hat , stelle ich fest, daß die wirtschaftliche
Prosperität deS deutschen Volkes niemals größer
war als heutzutage . Diese Prosperität ist so groß,
daß das Ausland mit Neid auf uns sieht . Weiter
bemerke ich, daß ich im Dezember 1902 der Be¬
schluß wegen Erhöhung der kommunalen Schlacht¬
steuer nur bekämpft habe aus staatsrechtlichen Gründen.
Materiell habe ich damals über diese Frage gar
nichts gesagt . Der Vorredner nannte die Statistik
eine feile Dirne . Relativ ist die Statistik ja immer.
Was soll man im Auslande denken , wenn das reichs¬
statistische Amt eine feile Dirne genannt wird , die
nach politischen Rücksichten arbeitet . Der Staats¬
sekretär geht dann noch auf die Pflicht des Seuchen-
schutzeS gegen daS Ausland ein . Präsident Graf
Ballestrem  bemerkt , Gothein habe nicht von
Angriffen auf das statistische Amt geredet , sondern
gegen die Statistik . Hierauf erfolgt Vertagung.
Morgen 1 Uhr 2 . Lesung des Nachtragsetats für
Südwestafrika.

Berlin  13 . Dez . Der Nachtragsbtat
für Deutsch - Südwestafrika im Reichstag.
Präsident Graf Ballestrem  eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Min . Am Bundesratstisch : Reichs¬
kanzler Fürst Bülow , die Staatssekretäre v. Tschir-
schky, Graf Posadowsky , v. Stengel , Kolonialdirektor
Dernburg , Kriegsminister v. Einem . Zur Beratung
steht der erste Nachtragsetat für Südwest-
afrika.  Berichterstatter Spahn (Ztr .) führt aus,
daß die geforderte Summe von 29 220 000 sich
als Pauschalsumme darstelle , die sowohl die Kosten
für die Unterhaltung der Truppen , als auch für
die Heimbeförderung von Teilen derselben enthalte.
In der Kommissionsberatung beantragt das Zentrum
eine Verminderung der Schutztruppe auf 2500 Mann,
stieß aber dabei auf den Widerstand der Regierung
und des Generalstabs , so daß die Kommission dem
Hause die Entscheidung anheimstellen müsse . Fürst
Bülow  führt aus : Die Kommission ist zu einem
positiven Resultat nicht gelangt und der Vorschlag,
uns schon jetzt für das Etatsjahr 1907 auf eine
bestimmte , wesentlich verminderte Trvppenzabl fest-
zulcgen , ist unannehmbar (Beifall rechts, ) weil
dadurch die Durchführung der militärischen Aktion
verhindert würde . Tie Folgen würden nicht nur
im Verlust des Südens des Schutzgebietes bestehen,
sie würden auch die Mitte und den Norden desselben
gefährden . (Zustimmung rechts .) Der Aufstand
würde uaturgemäß auf unsere anderen Kolonien
überspringen  und allgemein eine Auflehnung
gegen die weiße Herrschaft Hervorrufen . (Zustimmung
rechts .) Eine geringe Schutztruppe würde einer
solchen Bewegung nicht gewachsen sein . Wir stehen
vor der Frage , ob wir die Kolonien mit unverhält¬
nismäßigen Opfern und Kosten wiedererobern oder
für immer verlieren wollen . (Zustimmung rechts .)
Es handelt sich um die letzte Anstrengung,
unserer Kolonie dauernde Ruhe und Sicherheit wieder¬
zugeben . Wenn wir vor diesen letzten Opfern zurück¬
scheuten , würden wir uns schwerer Unterlassung
und nationaler Versündigung  schuldig machen.
(Beifall rechts .) Ich kann nicht annehmen , daß der
Reichstag in finanzieller und militärischer , in poli¬
tischer und nationaler Hinsicht einen gleich bedauer¬
lichen und bedenklichen Beschluß fassen wird . Sollte ich
mich darin täuschen , so würde ich als verantwortlicher
Lenker der Reichsgeschäfte vor dem deutschen Volk und
der Geschichte nicht in der Lage sein , eine solche
Kapitulation zu unterschreiben. (Beifall und
Zustimmung .) Schmidt -Elberfeld (frs . Vp .) erklärt
namens seiner Freunde , daß sie bereit seien , die
Forderungen der Regierung zu bewilligen  unter
der Voraussetzung , daß die Truppen , soweit angängig,
zurückgezogen würden . Roeren (Zir .) gibt eine
zusammenhängende Darstellung seiner Verhandlungen
mit dem Kolonialamt . Kolonialdirektor Dernburg
erklärt , daß die gegen Tr . Kersting und Schmidt
erhobenen Beschuldigungen durchaus unbegründet
seien . Der Bczirksamtmann Tietz sei ein treuer
Beamter gewesen , der im Dienst für Kaiser und
Reich in Togo den Tod fand . Ich bin gegen
Roeren vorgegangen , weil er versucht hat , in meine
Amtsführung cinzugreifcn . Ledebonr (Soz .)
wendet sich gegen den Reichskanzler . Eine Beendigung
des Krieges sei noch nicht abzusehen . Wir wollen
der Regierung nicht die Mittel zur Niedermetzelung
der Eingeborenen geben und lehnen die Vorlage ob.

v. Richthofen  tkons .) : Wir werden niemals eine
parlamentarische Nkbcnrcgicrung dulden und wünschen
eine Herabsetzung der Truppen , soweit es sich mit

der Kriegführung vereinbaren läßt . Kolonialdirektor
Dernburg:  Die hier angcforderten Mittel sollen
dazu dienen , die Truppen bis zum 31 . März zu

verpflegen . Die verbündeten Regierungen können
sich nicht jetzt schon auf eine bestimmte Truppenzahl,
die zurückzubefördern ist , sestlegen . Sie sind aber
bereit , in das vorliegende Gesetz eine Bestimmung
aufzunehmen , entsprechend dem freisinnigen Antrag,
nach welcher außer dem üblichen Rücktransport
weitere 4000 Mann zurückbefördert werden sollen , aber
unter demVorbehalt , daß die Kommandogewalt unein¬
geschränkt bleibt . Die Regierungsvorlage  müsse
aber in vollem Umfang aufrecht erhalten  bleiben.
Ledebonr (Soz .) Auch wir habenden dringenden
Wunsch , daß so viel Truppen zurückgezogen werden
als irgend möglich . In dieser Hinsicht ist uns der
Antrag Ablaß sympatisch . Im Uebrigen lehne seine
Partei die ganze Regierungs -Vorlage ab . Kolonial¬
direktor Dernburg erklärt : Wir stehen dem Anträge
Ablaß freundlich gegenüber , wenn wir ihn richtig
so verstehen , daß er keinen Eingriff in die Kommando-
Gewalt bedeutet . Die Regierung würde es für
falsch halten , wenn sie an den Förderungen dieser
Vorlage etwas streichen wollte . Abg . Arendt
(Rp .) Dem Anträge Ablaß würden seine Freunde
zustimmen . Dagegen seien sie erfreut über die
große Entschiedenheit , mit der die Vertreter der
verbündeten Regierungen den Antrag Hompesch für
unannehmbar erklärt haben . Abg . Paasche (nat .)
Die Situation ist ernst , wenn das Zentrum an
seinem Anträge festhält , der die Regierung zwingen
will , gegen ihre bessere Ueberzeugung die Truppen
zurückzuziehen . Wir erklären uns für den Antrag
Ablaß , der Antrag Hompesch ist für uns unan¬
nehmbar . Abg . Schräder (frs . Vg .) lehnt den
Antrag des Zentrums ab und stimmt für den An¬
trag der Freisinnigen . Abg . Czarlinsky (Pole)
erklärt , seine Partei verhalte sich zur Regierungs-
Vorlage ablehnend . Bei seinen weiteren Aus¬
führungen zieht er sich wegen seiner Angriffe auf
die Regierung einen Ordnungsruf zu . Abg . Latt-
mann (w . Vg .) erklärt seine Zustimmung zu den
Forderungen der Regierung . Abg . Spahn (Ztr .)
erklärt , wir werden versuchen , die Truppenzahl durch
den Ban einer Eisenbahn zu vermindern . Weshalb
müßten am 1 . April noch so viele Truppen dort
bleiben . 8000 Mann gegen 300 Hottentotten . Wir
halten an unserer Ansicht fest, die wir uns gebildet
haben , bleiben wir in der Minderheit , dann gut,
dann ist nichts daran zu machen . Abg . Zimmer-
mann (w . Vg .) erklärt , seine Freunde würden dem
Antrag Ablaß zustimmen . Abg . Seniler (natl .)
wendet sich gegen die Spahn ' schen Ausführungen.
Reichskanzler Fürst Bülow.  Ich halte mich ver¬
pflichtet , Sie nochmals in letzter Stunde aufmerk¬
sam zu machen , welche schwere Verantwortung Sie
mit Ihren Beschlüssen auf sich nehmen . Es handelt
sich hier nicht nur darum , ob für die Kolonien etwas
mehr oder weniger Millionen bewilligt werden . Es
handelt sich hier um unser Ansehen in der Welt.
(Große Unruhe im Zentrum und bei den Sozial¬
demokraten .) Jawohl , darum , ob Sie unsere Waffen¬
ehre , unsere Stellung in der Welt , unser Ansehen,
unsere nationale Stellung gefährden wollen , um
einer verhältnismäßig ganz geringfügigen Summe
willen , am Ende eines Feldzuges , der uns
schon Hunderte von Millionen gekostet hat . Wollen
Sie ' die Früchte jahrelanger Arbeit gefährden , wollen
Sie, - daß die bisher gebrachten Opfer umsonst ge¬
bracht sind ? Die Regierung kann sich durch kein
Parlament und keine Partei vorschreiben lassen , wie
viel Truppen sie zur Kriegführung braucht . Wohin
soll cs führen / wenn sich bei uns die Gewohnheit
einbürgern sollte , militärische Maßnahmen , von denen
unter Umständen die Zukunft des Landes abhängt,
abhängig zu machen von Fraktionsbeschlüssen?
Draußen stehen unsere Soldaten , sie sind im Be¬
griff , den letzten Widerstand niederzukämpfen . Sollen
sie dort zurückweichen , nur weil die Negierung aus
parlamentarischen Rücksichten ihren Heldenmut vor
dem Feinde im Stiche läßt ? Wenn Sie wollen,
haben Sie die Krise . (Große Bewegung .) Glauben
Sie , daß ein Zmückgehen unserer Truppen ohne
Rückwirkung im Auslande bleiben würde ? Welchen
Eindruck soll cs machen , wenn die Regierung in
einer solchen Lage nochgibt ? und nicht die Kraft
findet , ihre nationale Pflicht zu erfüllen . Wir werden
unsere Pflicht tun im Vertrauen auf düs deutsche Volk.
Unter großer Unruhe beginnt die Abstimmung über
die vorliegenden Anträge , die namentlich ist . Zu¬
nächst gelangt der Antrag Ablaß zur Abstimmung.
Sie ergiebt Ablehnung des Antrags mit 176 gegen
171 Stimnnn . Sodann wird abgestimmt über die
Forderung der Regierungsvorlage . Während dessen
erscheint der Reichskanzler wieder auf seinem Platz.
Tie Abstimmung ergiebt Ablehnung der Vorlage
mit 178 gegen 168 Stimmen bei einer Stimment¬
haltung . (Bewegung .) Sofort erhebt sich der Reichs¬
kanzler : Ich habe dem Reichstage eine kaiserliche
Verordnung mitzuteilen . Das ganze Haus erhebt
sich einschließlich der Tribünen . (Von den Tribünen
erschcllt anhaltendes Händeklatschen und Bravorufe .)
Fürst Bülow  hebt von Neuem an und verliest

die kaiserliche Verordnung , zufolge der auf
Grund des Artikel 24 der Reichsverf  assung
der Reichstag  hierdurch aufgelöst  sei . (Er¬
neutes stürmisches Bravo ) . Fürst Bülow  fort¬
fahrend : Auf Grund der kaiserlichen Verordnung
erkläre ich namens der verbündeten Regierungen
auf Befehl S . Majestät die Sitzung des Reichstages
für geschlossen . Präsident Graf Ballestrem:
Wir aber meine Herren , trennen uns wie immer
mit einem Hoch auf S . Majestät den Kaiser . Das
Haus stimmt dreimal lebhaft in das Hoch ein , wo¬
rauf die Abgeordneten in Erregung auseinandergehen.
Schluß 5 ' /-  Uhr.

Vermischtes.
Eine Folge der Bahnsteigsperre.  Nach

dem württ . Personen - usw . Tarif war bisher der
Uebergang aus einem gewöhnlichen Zug in die
niedrigere Klaffe eines Schnellzugs ohne Nachlösung
einer Schnellzugszuschlagkarte zulässig ; ebenso
konnte der Inhaber einer Fahrkarte 1 . und 2.
Klaffe mit einem Hunde die 3 . Wagenklaffe oder
den Gepäckwagen ohne ' eine besondere Zahlung
für den Hund benützen . Weiter hatte ein Reisender,
der mit einer Fahrkarte für eine niedrigere
Wagenklasse eine höhere Klasse oder mit einer
Fahrkarte für gewöhnlichen Zug einen Schnellzug
ohne die erforderliche Ergänzungs - oder Zuschlags¬
karte benützte , außer dem Betrag der Zusatzkarte
einen Zuschlag von 1 Mark , im ganzen nicht
mehr als den doppelten Fahrpreis zu bezahlen.
Diese Tarifbestimmungen sind nach dem Nachtrag
II zu dem Tarif mit Wirkung vom 15 . Nov.
d. I . wegen der weiteren Ausdehnung der Bahn¬
steigsperre aufgehoben worden , weil bei der Fahr¬
kartenprüfung an der Bahnsteigsperre nicht fest-
gestellt werden kann , welche Wagenklaffe der Reisende
wirklich zu benutzen beabsichtigt oder benützt hat.
Von anderen deutschen Eisenbahnverwaltungen
wurden mit Einführung der Bahnsteigsperre die
erwähnten Vergünstigungen ebenfalls aufgehoben.

Dynnmitfunde in Deutsch - Südwest¬
afrika.  In der Budget -Kommission teilte heute
der Kolonialdirektor Dernburg mit , daß in den
letzten Tagen die Nachricht hierher gelangt sei,
daß in dem Caprivi -Zipsel Blaugrund Diamant¬
erde gefunden worden seien . Er habe das Gou¬
vernement angewiesen , diesen Teil des Schutz¬
gebiets zu sperren , um die Ausbeutung dem
Gouverneur vorzubehalten , damit der Gewinn dem
Schutzgebiet nicht verloren geht.

— Das Anschauen des Himmels ist
nicht strafbar,  dieses Nezeptprinzip mußte
unlängst erst von einem Gericht aufgestellt werden.
Vor dem Polizeigericht in Brentfort in England
hatte sich der Maler Thomaß Hughes zu verant¬
worten , weil er eine Verkehrsstörung verursacht
hatte . Auf die Frage des Vorsitzenden , was der
Angeklagte denn getan habe , antwortete der als
Zeuge vernommene Schutzmann : „ Gar nichts,
Sir !" „Warum in aller Welt haben Sie den
Mann denn verhaftet ?" examinierte der Vor¬
sitzende den Zeugen weiter . Nunmehr setzte der
Polizeibeamte auseinander , daß Hughes den Himmel
angeschaut habe , daß sich um ihn eine große
Menschenansammlung bildete . Da die Verkehrs¬
störung nicht anders beseitigt werden konnte , so
sei der hartnäckige Sternengucker verhaftet worden.
Das Gericht erklärte jedoch , daß Hughes nicht
schuldig befunden werden konnte , die Menschen¬
ansammlung veranlaßt zu haben . Er habe ein
gutes Recht dazu , den Himmel anzusehen , und
wenn eine Anzahl von Menschen ihn bei dieser
Beschäftigung näher betrachtet habe , so sei das
nicht seine Schuld.

Literarisches.
Hingesandt . Nicht um einen Kampfruf für die

uns bevorstehende Nachwahl zum Landtag handelt es
sich, blos von einem unschuldigen Kinderbuch soll die
Rede sein, mch wenn die Väter  für so unwichtige Dinge,
wie ein Kinderbuch es ist, „in dieser letzten bösen Zeit"
kein Ohr haben , so gibt es doch zweifellos manche
Mutter,  der die Frage : WaS für ein Buch schenk' ich
meinen Kleinen zu Weihnachten ? wichtiger ist als alle
Bsuerniündlcr . Volksvarteilcr , Deutschparteiler , Kon¬
servativen und Sozialdemokraten der Welt.

Das Büchlein , auf das wir die Aufmerksamkeit
der Leser ds . Bl . lenken möchten, ist betitelt : „Frei-
hoserS Kinderbuch " ; es ist kürzlich in 8- Auflage
im Verlag von Holland und Josenbaus in Stuttgart
erschienen, umfaßt ca. 170 Seiten und kostet 1 SO
Als der Großvater die Großmutter nahm , als es noch
keine elektrischen Bogenlampen , dafür aber leibhaftige
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Nachtwächter mit Spieß Tute und Laterne gab , als
man auch noch in vornehmem Haushalte ein Ding
brauchte , das „zwei Ringelein , zwei Stängelein , ein
Kästlein und einen Spieß " hat , kurz, als die Welt noch
nicht so verzweifelt gescheit war wie jetzt, damals hat
dieses Büchlein seine erste Reise in die Welt angetreten,
und so, wie es damals war , ist es im wesentlichen ge¬
blieben : daS Büchlein hat es verschmäht , mit der Zeit
fortzuschreiten . Nicht zu seinem Schaden , Gerade daS
gibt ihm seinen besonderen Reiz daß es eine vergangene
Kulturstufe widerspiegelt , und für unsere Kleinen dürste
eS ebenso unterhaltend als anregend sein , wenn sie an
der Hand der Mutter gelegentliche Entdeckungsreisen in
eine hinter ihnen liegende Welt machen dürfen.

Also alt ist das Büchlein , aber veraltet ist es
darum nicht ; im Gegenteil : es sieht einen mit helleren
Augen an als manche Erzeugnisse unserer modernen und
modernsten Kinderschriftsteller

Die Literatur unserer Kinderbücher im engeren
Sinn , d . h. der für die ersten 7— 8 Lebensjahre be¬
stimmten Bücher — und zu diesen gehört auch das Frei-
hofersche — zählt nach Hunderten , und alljährlich werden
zu den alten neue znsammengeschmiert mit denen Eltern
und Großeltern liebevolle Tanten und wohlwollende
Onkel ihre kleinen Lieblinge beglücken . Von der großen
Mehrzahl dieser Kinderbücher darf man mit gutem Ge¬
wissen sagen : das Beste an ihnen ist, daß sie zerreißbar
find , und von ihren Verfassern und Verfasserinnen hat
man den Eindruck : sie haben ihren Beruf verfehlt.
Freihofers Kinderbuch gehört zu den wenigen , die
eine rühmliche Ausnahme machen . Diesem Buch merkt
man es an , daß es aus dem verständnisvollen Umgang
mit Kindern herausgewachsen ist . Der Verfasser (ge¬
storben als Dekan in Nagold ) kennt die Kinderseele , die
geistigen Bedürfnisse und Interessen unserer Kleinen und
er versteht es auch vorzüglich , ihnen gerecht zu werden.
Er ist kindlich, aber nie kindisch ; verständlich aber nie
platt ; belehrend , doch frei von trockenem Schulmeisterstou;
gemütvoll und doch nicht rührselig ; fromm aber nicht
von jener aufdringlichen und salbungsvollen Frömmigkeit,
die statt anzuziehen , abstößt . Was er bietet , sind Lieder
— darunter auch solche für die Kleinsten unter den
Kleinen — Gebete , Erzählungen . Fabeln . Märchen.
Rätsel , Spiele . Die beigegebenen Bilder sind hübsch,
ohne geschleckt zu sein . Wenn der Stoff des Buches
zum Teil altes , sogar sehr altes Gut unseres Volkes
darstellt so erblicke ich darin einen Vorzug . Ist nicht
in der Tat Gefahr vorhanden , daß unter der lawinen¬
artig anschwellenden Masse des minderwertigen Neuen
altbewährte Erzeugnisse des dichtenden Einzelgeistes wie
auch die poesievollen Schöpfungen des Gesamtgeistes ver¬
schüttet werden , dckß der Geschmack an ihnen und das
Verständnis für sie abstirbt ? Wer wie der Verfasser
dieses Kinderbuches bestrebt ist , jenes kostbare Vermächt¬

nis der Vergangenheit unserem Volke zu erhalten , der
tut ein gutes Werk . Ich empfehle daS Büchlein jeder
Mutter aufs wärmste . L.

(Eingesandt .)

An die Mitglieder-es Sundes der Landwirte!
Obgleich das Ergebnis der Wahl am 5.

Dezember sehr günstig für unfern Kandidaten
Fahrion ausgefallen ist , hat doch die Partei¬
leitung des Bundes der Landwirte in Berück¬
sichtigung der Lage im ganzen Land und der
besonderen Verhältnisse im Oberamt Calw be¬
schlossen , die Kandidatur Fahrion zu Gunsten der
Kandidatur Scholl zurückzuziehen und entschieden
für den letzteren einzutreten . Unsere Vertrauens¬
männer haben zu diesem Beschluß ihre Zustim¬
mung gegeben . Nicht leicht ist ihnen dieser Ent¬
schluß geworden , hat doch unser Kandidat 507
Stimmen mehr erhalten als derjenige der deutschen
Partei . Viele unserer Freunde werden es nicht
begreifen können , daß wir trotzdem nachgegeben
haben . Aber wir konnten uns der Einsicht nicht
verschließen , daß bei der Nachwahl ein Teil der
Scholl ' schen Wähler zur Demokratie abschwenken
wird und daher für unfern Kandidaten Fahrion
kaum auf Sieg zu rechnen ist , umsoweniger als
sich die Demokratie wieder mit der Sozialdemo¬
kratie verbunden hat und letztere Mann für
Mann für den Volksparteilsr stimmen wird.
Unter diesen Umständen mußten wir uns sagen
„lieber einen Deutschparteiler als einen Bolks-
parteiler ".

Die Deutsche Partei hat sich in den letzten
Jahren zum Bund der Landwirte nicht immer
freundlich gestellt , aber das muß zugestanden
werden , daß im jetzigen Wahlkampf in den meisten
Wahlkreisen Deutsche Partei und Bauernbund
zusammengegangen sind . Für die Nachwahl hat
sich die Deutsche Partei verpflichtet , in 3 Wahl¬
kreisen für den Kandidaten des Bundes der
Landwirte einzutreten und dürfen wir hoffen,
daß der Verlust des Mandats in Calw durch den
Sieg in 2 oder 3 anderen Oberämtern reichlich

ausgeglichen wird . Wir erwarten , daß die
deutschparteilichen Wähler der Parole ihrer Partei¬
leitung folgen , ebenso können sie aber auch von
unseren Gesinnungsgenossen im Oberamt Calw
verlangen , daß wir geschlossen für ihren Kandi¬
daten stimmen . Darum , meine Freunde , stehet
am Tage der Nachwahl nicht grollend und
verärgert bei Seite , sondern tut Eure Pflicht
und zeiget , daß wir vom Bund - er Land¬
wirte , eine stramme Organisation besitzen
und vertrauensvoll unserer Bundesleitung
folgen . Eine Schmach für uns wäre es,
wenn man sagen könnte, der Bund der Land¬
wirte ist nicht bündnisfähig , seine Mitglieder
folgen ihm nicht und gehen ihre eigenen
Wege ! Ein Bauernbündler.

Gottesdienste.
z . Advest , 16 . Dezember . Vom Turm : 91 . Predigt¬

lied : 96 . Kirchenchor : Verheißner Gottes re.
9 /̂2 Uhr : Vormitt .- Pcediqt , Stadtpfarrer Schund.
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen.  7 Uhr:
Weihnachtsfeier des evang . Jünglingsvereins im
Vereinshaus.

Hhamas -Aetertag 21 . Dez . 9 >,'2 : Predigt im Vereins¬
haus Stadtpfarrer Schmid.

LandwirtschaftlicherSefirksverem Calw.
Bekanntmachung.

Bei dem großen Schneefall sollte Sorge dafür
getragen werden , daß Fntterstellen für die Vögel
errichtet bezw . Futterhäuschen ausgestellt werden.
Von hier aus können Fntterhäuschen zum ermäßigten
Preise von 1 ^ und 1 50 A, Futterstäbe zum
Preise von 10 A , für Fettfutter und Futtereier zu
45 ^ bezogen werden , soweit der Vorrat reicht,
desgleichen Nistkästen zu 20 A

Calw,  12 . Dezember 1906.
Der Vorstand.

Reg .-Rat Voelter.

ReNametett.

8öiäsnstoi!s ko« Ml US »s
kertiAe Klüsen l — dluster u. ^ usvsvlen an jeäenn »n-e4
Zöiäsnkuus No 'mdi-ennoi', Ztutlgart , Il»ri» Nn« l

Amtliche und Prtöatanzetgm.
Oheramtssparkasse Talrv.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1907 ab verzinst die Oberamtssparkaffe Spar¬

einlagen mit
3,7S <Vo.

Gleichzeitig wird wiederholt bekannt gegeben , daß Spareinlagen
von Privaten und Pflegschaften bis zu 3000
von öffentlichen Verwaltungen bis zu 5000

gemacht werden können.
Calw,  den 12 . Dezember 1906.

Oberamtssparkaffe.
Pommert.

Kleinkinderschule Calw.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Klein¬

kinderschule freundlichste unterstützt haben , den herzlichsten Dank aussprechen,
erlauben wir uns , für die am Thomasfeiertag , den 21 . Dezember , nachmittags
3 Uhr (Mädchen ) und 4 Uhr (Knaben ) stattfindende Weihnachtsfeier die
Kindersreunde unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten . Zur Empfang¬
nahme von Gaben ist bereit die Kinderlehrerin Frau Widmann,  sowie Frau
Stadtpfarrer Schmid.

Calw,  den 14 . Dezember 1906.
Für das Komitee:

Skaütpfarrer Schmid.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten teilen wir die schmerzliche Nachricht mit , daß
unsere liebe Mutter , Schwieger - und Großmutter

Sofie Kaan Witwe
Mittwoch Nacht nach schwerem Leiden im Alter von

»74 Jahren sanft in dem Herrn verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kriedrich Kaag.

Beerdigung Sonntag Nachmittag V- 3 Uhr.

Calw , 13 . Dezember 1906.

ToSLS- KnzLig«.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß unsere
l . Mutter , Schwieger - und Großmutter , Schwägerin und
Tante

Marie Slörr Witwe , geb. Burger,
heute Vormittag 10 Uhr im Alter von 81 Jahren
sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
namens der trauernden Hinterbliebenen

die Söhtte:
Carl , Gustav und Robert Störr.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Liebe und Teil¬

nahme , welche unsere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin

Sofie Mütschele
während ihrer langen und schweren Krankheit und dem
Tode erfahren durfte , für die trostreichen Worte des

jHrn . Stadtpfarrers Schmid , ihren Altersgenossinnen
und Hrn . Lehrer Kübler für den erhebenden Gesang,
sowie für die schönen Blumen und die zahlreiche Be¬

gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen den herzl . Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

?botogr. -MliabMli,
welche bis spätestens Mittwoch , den 19 . ds . Mts ., in Auftrag gegeben werden,
können noch bis Weihnachten fertig gestellt werden.

e . kuchs.
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An meine Wähler f
Am 5 . Dezember habt Ihr in großer Anzahl Eure Stimmen auf mich vereinigt und mich durch diesen Beweis Eures

Vertrauens hoch geehrt.

Dafür sage ich herzlichen Dank!
Nachdem die Volkspariei sich mit der Sozialdemokratie im ganzen Land verbündet hat und wir aus eigener Kraft kaum

siegreich aus dem Wahlkampf hervorgehen werden , handelt cs sich auch für uns darum , sich mit der uns am nächsten stehenden
Deutschen Partei zu vereinigen.

In Berücksichtigung aller Verhältnisse habe ich mich im Einverständnis mit der Parteileitung des Bundes der Landwirte
und der Konservativen entschlossen, von meiner Kandidatur zu Gunsten des

Herrn Schnttheitz Schsll in Itnterreichenbach
zurückzntreten.

Dieser Ents chluß ist mir um so leichter geworden , als die denische Partei dafür in andere « Wahlkreise«
«nS Unterstütze « wird und weil wir überzeugt sein dürfen, daß der nunmehr gemeinschaftliche Kandidat des B « « deS
der Landwirte , der Konservative « und der Deutsche « Partei als nrrabhäNgiger , vielersahre « er n« d charakter¬
voller Ma « « « ach Kräfte « für die Interesse « unserer Landwirtschaft emtrete » wird.

Wähler ! Uebcrtraget das mir geschenkte Vertrauen auf Herrn Schultheiß Scholl und
gebet Mann für Mann Eure Stimmen ab auf den Ireund der LandwirLjchaft, den Kand-
werker und Landwirt

Schultheiß Scholl in Unterreichenbach!
Hof Ticke , den 12 . Dezember 1906.

ürgerverein Calw *

Am Samstag , den 15 . Dezember , abends 8 Uhr , findet im
„Hotel Waldhorn"

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1 . Vorstands - und Ausschußwahlen,
2 . Bürgerausschußwahl.

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.
Oer Vorstand.

Erklärung!
Allen Wählem des Oberamts Calw , die am 5. Dezember ihre Stimme

auf meinen Namen abgegeben haben , sage ich für das mir bekundete Vertrauen
aufrichtigen Dank . Da jedoch bei der Nachwahl die Gefahr besteht , daß das
Mandat einem Vertreter der reaktionären Parteien zufallen könnte , so ziehe ich,
um dieses zu verhüten , hiermit meine Kandidatur zurück . Die sozialdemokrati¬
schen Wähler des Oberamts Calw bitte ich bei der Nachwahl ihre Stimmen
geschlossen auf den Kandidaten der Volkspartei

Herrn Lmil Staudenmeyer
abzugeben . Die reaktionären Parteien haben schon seit mehreren Monaten ein
enges Freundschaftsbündnis geschlossen . Soll die fortschrittliche Entwicklung
des Landes nicht unterbunden werden , so muß jeder sozialdemokratische Wähler
mithelfen , es zu verhindern , daß der Dreibund , Deutsche Partei , Bauernbund
und Zentrum im nächsten Landtag die Uebermacht gewinnen.

Stuttgart , den 12 . Dezember 1906.

Karl Oster, Goldarbeiter.

Zn WeihnachtsbSckereie« ^
empfiehlt:

div. Zvckrr . Mondkln , HasrlnuMrrne , Zitronen , Zitronat,
Giavgrat , Zwetschgen. Ingen , Rosinen, Zibebrn , Knltaninen,
Grtker 's Backpulver , -Kavitlin -Zncker und -Iructin , Margarine-
Butter „Nitello", alle Arten Gewiirje in nur guten Qualitäten,

ferner
Kuunner's semste, backfertige Kuchenmafse

pr . Paket 45 und 65 A

H. Meiffer , Badstraße.

Gustav Fahrion.
- -

vie katliolkelie k'tai'i'gemeinlie Os!w
leiert itiren

^eiblls ^ Ls-DsWiliSllsbsllck
n >i« musiirslisolisi - UiNoi -ksIlong oo »I
ksdonbosokosi -ung so Ni « Nine >o »»

am Sonntag, lien 16. verember , abenrla 4 Ukr,
im llnsiss ' svksii Sssl.

lieben Instrumental - und QesgnZsvortrSZen kommt aur ^ ukkülirunZ das
Veitinscvtsmetodram „ vso KILoNIoin von InnisISn " .

«nsp ^ svken der Herren von vksiiaonsloeN
un «>

Oie OemeindemitZIieder mit iliren ^ nZevöriZen werden tiieru
kerrlick einZeladen.

Oer Kirciien8tiktunA8rat.
-

Der evangelische Jünglings - Verein Calw
hält seine

Mibllachttfeitt
am 3 . Advent , 16 . Dezember , abends 7 Uhr,

im Saale des Bereinshauses
und erlaubt sich seine Gönner und Freunde , sowie die Glieder der Gemeinde

herzlich einzuladen.
Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.

Vorstand : Staütpfarrer Sch Mid.

verein für Homöopathie und Natmheillunde.

Sonntag»  den 1b. Dezember 1906,
von nachmittags H Nhr an,

im Saale des „Bad . Hofes"
mit Gratisgabenverlosung , komische« « «-

theatralischen Aufführungen,
wozu jedermann freundlichst einladet

der Ausschuß.
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O ksuvklrluk , G
Am nächsten Samstag , de « 15 . Dezember,

abends 7 Uhr , findet die

Weihnachtsfeier
im Gasthaus zum Stern  mit

Christbaum - und Gabenverlosung , musi¬
kalischen und theatralischen Aufführungen

statt.
Die Mitglieder mit ihren werten Angehörigen sind

höflichst eingeladen.

Der Ausschuß.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Am nächsten Samstag halte ich

IVIslLSlSUPPV
und lade hiezu höflich ein

frisch. Lolieeliinger.
Alzeuberg.

Am Sonntag halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höflichst ein

David Wursterz. Löwen.

SMW

Voküg- Verein.
Freitag , den 14. Dezember,

Versammlung
in der Brauerei Dreist.

Hausverkauf.
In einem Orte des Ober-

amts Neuenbürg , in welchem
« UM  nur wenige Handwerker und

- — -— - einige Gewerbe gar nicht
vertreten sind , ist ein Haus mit Scheuer,
Stallung und großem Bauplatz , an der
Hauptstraße gelegen , zu verkaufen.

Ein strebsamer Mann würde darauf
sein Auskommen finden.

Einige Güterstücke können mit¬
erworben werden.

Anfragen befördert unter Nr . 1863
die Exped . ds . Bl.

Kinilklkülhhkrdlhen
ll. KüiijeilgeslhirrlkN
empfiehlt

Vorzügliches

Sprengerlesmehl,
sowie alle Back - und Kochmehle
in bester Qualität empfiehlt

F . Ronnenmacher,
äußere Mühle.

Sehr gute

Speise-Kartoffeln
den Ztr . zu 3 .70 empfiehlt

Otto Wick , Marktplatz,
Telefon Nr . 27.

Fäuste Wische Vraugm
L 5 und 6 A , Dutzend 60 A sowie

schöne

TafelSpfel
das Pfund 15 und 16 empfiehlt

Otto Wick , Marktplatz,
Telefon Nr . 27.

Eine neueingerichtete 3zimmerige

Wohnung
samt Zubehör hat bis 1. April oder
auch früher zu vermieten.

Auf Verlangen wird auch Garten¬
anteil gegeben.

Katastkrgromkltr Joost,
Zwinger 293.

LU rest -Kesclielllcell
empkollis iell in grossen ^usrvalll rin diliigon krelssn:

Krzsng-, Liedei- irnä ?reüisib'ücder, lugenüzedr'üie«, Lieüicdibücder,
Werbiicder, jLAUzdsiiunszbiicder, liockbücder, Vergizzmeinniekie, Domäne.

killi ^ e Kla88iker
IlilüniKo , SvkUIsi », Kolli « , Ksukk von IliHr. 3 SV sn.

Nslslog « sleken run Vs ^ NIgung.
in äsn ^tzitnnZsn uusssssellriolleneii Meller rnä IVerlle liefere iell rasvb ollae kortodoroebLUNA

rn <1en AlelellsL kreisen.

keine Lt ' iefpLpjel ' e und LiiletkÄi -ten
in den neuesten färben unä forinaten , mit unä obne frä ^ unZ '.

siebten von knlvv nnci ans Lebenden
Lrielbesell v̂erer
Lriekorckner
örieltusellen
kiAarren - noä kiKaretten -ktuis
knniiii enrallrnen
vobnmentenmklxpen
Olaspllotoxrapbien
Cravnren
Celäbentel
kampeosellirme
kitllopllrrnien (lläoxediläer)
Unrbenaldurns
^ippsaollen
kostkartenalbunis
kllotOKraplli ealbnnis
klloloKrnplliersllmen nnä Ltänäer
Nnsilrinkrppen
Hedreiblnappen und -IInterlaKen

IVloclsrnS 6i !cl6r.

8ekreibrrlbnins
Zellreibrenxe
Visiten - un<1 Verlodnnxsknrten
V ânäspriivlie.

Kleine Kesclrenke tür Kinäer:
^briellbiläer
^nbleiäetiKnren
kilckerboKen
Lilckerbüeller von 10 kkS. an
knrdixe kleistikte
knrbensellavllteln
keckerllnsten
Linäerdrielpapier
Anlküeller nnä -Vorlrrxen
Aloäellierbartons
Okendilcker
LeissLkNAe
Kellreibllelte
lukein.

KollfiüIItellsrlisitvr, seine Umleglislenller, liübsclie Ldreisskalsnäer.
Voiknaelltsllurtsn , llrippen , IlsuzÄllrsllÄkten.

Koni Keorgii, ÜMgittllW, kslv, leiepkon
Nk . M.

Eine fteundliche Zzimmerige

lchimug
mit Gartenanteil hat auf 1. Januar
oder 1. April zu vermieten — wer , sagt
die Red . dS. Bl.

In meinem 1 . Stock habe ich eine
2zimmerige

Wohnung
auf 1 . April zu vermieten

G . F . Psrommcr,
Schuhmacher.

Hübsche

lchimug
mit 3 eventl . 2 Zimmern im Teuchel¬
weg per 1. April oder früher preiswert
zu vermieten . Schriftliche Anträge an
die Red . dS . Bl . erbeten.

Breitenberg.
Am nächsten Samstag , de « 18 . ds.

Mts ., « achmittags 2 Uhr , verkauft
Friede . Hörmann , Bäcker, im Gast¬
haus z. „Krone"

ca. 250 Fm.

Langholz.
Liebhaber sind eingeladen.

25 Stück schöne Aide
KaiiireltliDiliiiils

aus einer Konkursmasse werden statt
70 - 90 ^ für 40 — 50 Mark
bas Stück verkauft Stuttgart,
Weistenburgstraste 12.

Drehspiine
(grobe ) geeignet zur Ofen - und Herd¬
feuerung werden 1 großer Sack ä 10
Pfg . und an Bedürftige umsonst ab¬
gegeben , soweit der Vorrat reicht.

Llsnlc L 8lo » .

M§
Lr , Eine jüngere

^ Nutz samt Ua!b
^ setzt dem Verkauf aus

Jakob Pfrommer,
Weltenschwann.
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Großer Ausverkauf
fertiger

Herren-Anzüge,
Burschen-Anzüge,
Knaben-Anzüge,

Neberzieher,
Mäntel, Pelerinen,

Lodenjoppe«,
Arbeitskleider.

11m mein großes Lager zn räumen,
bringe ich solche zn bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf.

Zum Besuche lade ergebenst ein.

krieär. Lrdsräi,
KUvrr«nkLlvLckvrKesebätt,

Bahnhofstraße.

6ss- u. KrklüIIgmpen,
sowie

Brenner , Tulpen . Glühstrümpfe,
Tqlinder , Milchgläser,

NIIÜ 8 t,L i iiLl n t<;r 1L,

L « ttA » 8vl »« n in Kupfer , Zinn u . verzinkt,

Kohlenfüller, Kohlenkasten, lackierte Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,

somit alle Sorten tackierte, emaillierte, versinkte nnd WeiMechwarev
empfiehlt

Larl kelckwsg.

Das

PraktischsteUeihnachts-Geschenk
ist die in ihrer Leistung unerreichte

omx
SchüklsShUüsihiu.

-7 s Einfache Handhabung k Große Haltbarkeit!
s -zZ Vielseitige Verwendbarkeit!

Beste Nähmaschine für Kunststickerei.
Mehrjährig » Garantie . Ratenzahlung . Unterricht gratis.

V « i»t >»« 1ung unit l. sg « o bei
^rL « ckrieI»

Lu MikiliaMZ -KkZeliMkli
empfehle mein großes Lager in

vücherranzen , Büchertaschen für Anaben u. Mädchen,
ferner

Geldtaschen, Handtaschen und Rucksäcke
für Damen und Herren , billigst

kl. itzausser . Biergaffe.

WltSrvervin Lalv.
Sonntag , den 16.

^DW """WMds . Mts ., von nach-
3 Uhr an,

Monats-
Versammlung

beim Ehrenvorstand.
Zahlreiches Erscheinen
erwartet

der Ausschutz.

MohllNWkslllh.
Für eine kleine ruhige Familie ohne

Kinder wird auf 1. April 1907 eine
freundliche Wohnung mit 3 kl. Zimmern,
Küche und Zubehör in Calw selbst oder
in nächster Umgebung von Calw zu
mieten gesucht.

Offerten gef . zu richten an Fräul.
Naue Stotz in Hirsau.

KmuchmMtmttei » Cal« .
Am Samstag , den 18.

MxXjfvM ds . Mts ., von abends
8 Uhr ab , findet bei

Kirchherr,
Vorstadt , .

Monakversaminlimg
statt . Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Ausschuß.

Zu7 " /
empfehle:

Kochbücher, sowie
Kochrezeptbücher,
Schreib albums,
Postkartenalbums,
Bergitzmeinnichte,
Bilderbücher,
Jullendschriften,
Wandfprüche,
feine Briefpapiere in Cartons,
Lebensräder mit reizenden Fi¬
guren , amüsanteste Unterhaltung
für die Jugend.

Schöne weiße , frischgewässerte

Kkockfrsche
empfiehlt fortwährend

ü . iisubsr.

Bad Teinach.

)m Lmrahmen
von Bildern , Haussegen , Sträußen
und Kränzen , sowie in liefern von

fertigen

Udrhanggallerien und Spiegel«
in verschiedenen Größen empfiehlt sich
bei schnellster und billigster Bedienung

Ku8l. Soinägle,
Glaserei.

T . Sub , Kllchtnnder.

Tannin-Wasser
ist das beste Kopf-
Wasser der Gegen-

! -WWWkjNM .wart . Beseitigt' Innerhalb 14 Ta-
.7- ! gen sämtliche
7« iKopfunreinigkei-
I -' 4 Volten und Haar-

ausfall.
I0l6̂Ä̂ ks'llL8 IM

Einen sehr guterhaltenen Lsttzigen

Kinderfchlitten
hat zu verkaufen

Postmeister Frey.

Anemverkans
ä 1 .75 pr . Flac . bei

Friseur Hsnsin » « » -

Knfertigung
sämtlicher Haararbeiten.

Zu ZestgLSLhLNkLN
ganz besonders geeignet

empfehle ich meine hübsch ausgestatteten

velürat«;-, Auntivaren-, ZückMbte-,
Mein- ««<>Seirt-störbchen

schon von Mk. 2 .— ab, nach Wunsch eingerichtet.

6 . I ' . 0 -riin6iirri3 . i jr . ,
Telefon 76.

feinstes ^ flsnrenfeN ' M

1 - esken , u , Säcken

MUL

ZUM Besuche meiner

Lpielwwsn-Kurrtsllung
lade ich höflichst ein

Zavelstein.
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Meine

^Lpielvsren
sind im I. Stock meines Hauses ausgestellt und lade ich zu gefl.
Besuche freundlich ein, auch empfehle Christbaumschmuck

L. Xempt.

Zu Weihnachten
empfehle

in großar Auswahl äußerst billig.

6 . öllll , kuolibinäöp.

KUMRK

«»«»»»«««»»«««»««« »so»
Zum Besuche meiner

Ausstellung von

Nähmaschinen
aller Systeme,

worunter die weltberühmte
Aayser -Nähiitasehiire , lade

höflich ein

8 «mr. kvrrot,
MischoMraße 500, 1. Tr.

Ms, njekt vxpi « cki« rvU »ck̂ 8 ««
Oeoetriick Zeocküttt. — ^mtlick empkokicn.

VollsiLnklig gefahrlos, vlasserliell unll gerueklos.
Lobt rm kskcn in 6 s >« e bei k> k Kisnn.

«Luptnisclvrlage: ^ IVlaekIpIstt 6,

2u passenrlen
Veilm»cl>l;-Ki;clie«l!e«

empiekle ick meine neu ein̂ e-
kükrten unä sekr beliebten

Liusstr-llemcken.
Werner bringe ick

meine LonotiZen1'rilrotô en wie
UvniUsn
Unlenkosen
Unlvnjsvlren

llsmen - Un1 «sn »»öi :Irv
I-vibbiniiei » ete

in empiekiencle krinnerunZ.
Nun «kgenvs ksd ^ilrsl.

^niertiZunAen nack k/in88 werben
rs8ck unct pünktlick nu8Zekükrt.

untere örvcke.

kmMIung.
Im Einrahmen von Bildern, Braut¬

kränzen und Blumen, sowie in allen
sonstigen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten halte mich bestens empfohlen.

Ferner empfehle
Spiegel,

Vorhang-Gallerien,
Gold- und Politurleisten,

Oval- und Photographieratimell,
Photographiestänber,
Tafel-- u. Mouffelinglas,

Glasziegel u.
Zensterkitt ete.
Lar! lisussler, Glaser

bei der alten Apotheke.

empfiehlt garant. reimvoll.
Lsr!VWsr.N.L
HcrrcnwcslLn,

sowie
Lalwer-Schuheu.Stiefel.

65

> Vertretung u. Lager bei
? kriestrick llerrog,vslv.

v.k̂r.».

tür tikelt« m«ilVssvkkaus.

Spart an Kraft, Zeit und Geld.
Kocht, dampft und wascht z« gleicher Zeit,

ferner als
Frucht- u. Kartoffeldämpfer zu benützen.

Probe- oder mietweise Abgabe einer Maschine.
Preise der neuen Maschinen

mit Ofen, Abflußhahnu. Zange
Mir . V0 .7S,

ohne  Mo , aber mit Abjiukhaho uod Zange
«Ir . SS .7S.

Prospekte gratis und franko.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Lriginal -Model 'sche
waschrvindmaschinen

feinste Qualität.
Fabrikpreise:

30 cm Walzenlänge 16.—.
35 „ „ „ 18. .
40 „ „ „ 20.- .

Lsi ' insnäs
(nicht Model-Fabrikat)

Mk. 2.— per Stück billiger.
^ » 88v » ck« « 1I»IL» vI »l8 ^ i« 8vl »b » lrv.

Milh.SlhlliWtr
Tslinkokzirszze,

erlaubt sich in empfehlende
Erinnerung zu bringen:

Serviertische,
Servier - u. Kaffeebretter,
Banerntische,
Nipptische,
Rauchtische, Rauchservice,
Hausapotheken,
Notenständer,
Bücherständer,
Blumenständer,
Schirmständer,
Handtuchständer,
Schwammständer,
Garderobehalter,
Wandbretter,
Konsolen und Eckbretter,
Zeitungshalter,
Schach- und Damenbretter,
Schachspiele,
Kinderschaukeln,
Feldstühlc, Bockleitern,
Ausklopfbretter,
Waschtrockcnständer,
Waschseilhaspel,
Bügelbretter,
Acrmetbügelbretter,
Brustbügelbretter,
Garnwinder,
Wichs- und Putzkasten,
Schwämme, Fensterputzleder,
Leuchter,
Nudelbretter,
Wellhölzer, Rührlöffel,
Salz - und Senflöffel,
Quirrle , Butterbrettle,
Spatzenbretter,
Gewürzkasten,
Salztonnen,
Hackbretter,
Deckelträger,
Eierständer,
Tüch erteilten,
Tischplättle,
Besteckkörbe, Salatbestecke,
Brotteller , Brotkörbchen,
Tischschäufelchen mit Besen,
Teekasten, Gläserunterteller,
Zitronenpreffer,
Sprengerlesmödel,
Zuckerkasten,
Stickrahmen,
Wetterhäuser,
Horn- und Kammwaren,
Haar - und Kleiderbürsten,
Zahnbürsten, Handspiegel,
Kammkasten, Schatullen,
Schmuckkasten, Nähkasten,
Handschuhkasten,
Geldkassetten, Tintenzeuge,
Löschrollen, Briefbeschwerer,
Eouvertständer,
Federkasten,
Portemonnaie,
Brieftaschen, Eigarrenetui,
Tamentäschchen,
Toilette- u. Reisenecessaires,
Wandteller,
Photographierahmen und

-Ständer,
Rippsachen,
Schwarzwaldsachen,
Ansichtsartikel, Glasbilder,
Spiele

und sonst noch allerlei
Gegenstände.
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Die Württemberg. Hparbajse
nimmt Gelder von niederen Beamten und Angestellten, von Kleinhandwerkern
und -Bauern, von Töchtern, die im Haushalte mithelfen, von Dienstboten,
Fabrikarbeitern, von Vereinen und Stiftungen, die wohltätigen, unterrichtlichen
oder kirchlichen Zwecken dienen, von Pflegschaften und Mündeln und verzinst
solche zu 3,75°/«.

Agentur Calw:  Mäckle.

Kreditbank
für Landwirtschaft und Gewerbee. G. INb. h.

in Talrv.
Wir erlauben uns, unser Institut dem verehrlichen Publikum für die

Besorgung sämtlicher Geldgeschäfte in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Abgesehen von den Transactionen mit unseren Mitgliedern stehen wir auch
Nichtmttgliedern unserer Bank in Geldsachen mit Rat und Auskunft kostenlos
zur Verfügung und besorgen:

Ankauf und Verkauf von Wertpapieren, Obligationen, Aktien re.,
Einlösung von Coupons, Besorgung neuer Couponsbogen re.'
Aufbewahrung von Wertpapieren, Pretiosen in unseren feuer- und

diebessicheren Kassenschränken,
Ueberweisung von Geldern ins Ausland, auch in fremden Werten,
Aufnahme von verzinslichen Kapitalien im Check- oder Contoeorrent-

verkehr oder für feste Zeitabschnitte.
Für kleine Anlagen empfehlen wir unsere

Sparkasse,
wobei wir bemerken, daß wir auch aus kleinste Einlagen 3,6 "/»Zins
vergüten.

CreMank für Landwirtschaft und Gewerben Calw.

Vrorso Aurvsdl billige biMe

Mmcller
2 «-»-

Reichhaltiges Lager in modernen
Llapphüten, SeidenhAen, Klzhüten steif md Mich,

zum Herunterklappen für Herren u. Knaben,

WinterschuhwarenL-L.
NW" Silzsohlen zum aufnähen und einlegen,

Sirnmei ' - unU LinLiskiIoGksIn.

RPuppenwagen
Puppensportwagen

Kinderwagen
und extra starke

Leiterwagen
sowie

sämtliche llorbwarenu. Korbmöbel
in größter Auswahl empfiehlt äußerst billig

ill ». I ' rttirlL
Korbwaren- und Kinderwagengeschäst,

Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

Hus 6ik

krL2isions-^.n^sr-? Lselisüu Irr,
von volciisr es. 15 Nillionon iw dsdisuoh sinä, als solir ^ei n̂otss
IV tzibnneiit 8A68od«nlc.

ZHIIsinvsi ' Iksuk Kien sni PIslLes
6ar> Lppingep, UtirmLLlier,

Lsä8trs886 345.

Reeller Aiisverkaiis
LMk " « egen Wegzugs

Um mein großes Lager vollständig zu räumen, gebe ich von
heute ab

20 "0  Rabatt
VW' auf sämtliche Stoff«. -Mg

Bitte Höst, von dieser günstigen Kaufsgelegenheit gefl. Gebrauch
z» machen.

Jolis . Hinäsrsr,
Tuchhanvlung.

MMMMM

Meine

Sapha's und
Divans

Var MH« vierlamm'sche Geschäft, «e« sortiert
in

kürzten unä kmrrl
jeder Art, mit und ohne Kameeltaschen, empfehle zu äußerst billigen Preisen

ü. UNllßar, Liergslle.
Einige ältere Sopha 's werden billigst abgegeben.

aller Art, sowie Piasava - und Sorghobesen , erlaube mir hiemit in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtend

k. l». Lchlotterbeck,

Winter-Joppen ,r"-,7Sü.
in allen Größen und Preislagen für Herren u . Knaben,

engl. Lederhosen» blaue 5lrbeitsanzüge»
Knabeuanzüge

erhalten Sie zu den billigsten Preisen in nur guten, dauerhaften Stoffen bei
Lmil0ö8terlin in llirLau0.-̂ . ea>«,

vis-L-vis der Bäckerei und Wirtschaft von Martin Walz.

Mädchen gesucht.
Mn Mädchen, nicht unter 18 Jahren,

fleißig und ehrlich, findet Stelle. Wenig
Feldgeschäft, Familienanschluß.

Karl Mienhardt z. Löwen,
Würzbach OA. Calw.

Am letzten Markt ging von Calw
bis zum Speßhardter Brückle eine
Reisetasche verloren.

Es wird gebeten, dieselbe gegen Be-
lohnung im Compt. ds. Bl. abzugeben.

Seilermeister.

Größere

FMiev-MvhNMg
hatte zu vermieten
_Maletsch in Liebenzell.

ZM- Der heutigen Nummer ds. Bl.
liegt der reichauSgestattete Weihnachts¬
prospekt der Musikinstrumentenfabrik L.
Jakob, kgl. Hoflieferant, Stuttgart,
Hauptstätterstr. 32s und Tübingerstr.
14a (seit 1873 in Stuttgart) bei, worauf
die werten Leser ganz besonders auf-
merksam gemacht werden.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oels chläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 Vellage.
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Abenteuer des 8lMlooI( ^olm68.
Von Conan Doyle.

Der Doktor und sein Patient.
(Fortsetzung .)

„Auch mir kam gleich zuerst diese Lösung der Angelegenheit in den
Sinn , mein Junge, " sagte er . „Aber bald wurde mir die Richtigkeit von
des Doktors Angaben klar . Der jüngere Mann hatte so deutliche Fuß¬
spuren zurückgelaffen , daß ich gar nicht erst ins Zimmer zu gehen brauchte,
um ste dort zu sehen . Seine Schuhe sind vorne breit und nicht spitz wie
Bleffingtons , auch fast anderthab Zoll länger als des Doktors Stiefel.
Darüber , daß er der Eindringling war , besteht also nicht der leiseste Zweifel,
wie du mir zugeben wirst . Wir wollen uns jetzt die Sache beschlafen;
mich würde es sehr wundern , wenn wir nicht morgen früh neue Nachrichten
aus der Brookstraße erhielten ."

Sherlock Holmes ' Prophezeiung sollte sich bald auf tragische Weise
erfüllen . Am nächsten Morgen , gegen halb acht Uhr , als kaum der Tag
graute , sah ich ihn im Schlafrock neben meinem Bette stehen.

„Draußen wartet eine Droschke auf uns , Watson, " sagte er.
„Was gibt es denn ? "
„Es handelt sich um die Geschichte in der Brookstraße . "
„Ist etwas Neues geschehen ? "
„Allem Anschein nach ." Holmes öffnete den Fensterladen . „ Sieh

her — ein Blatt aus dem Notizbuch und mit Bleistift darauf gekrizelt:
Um Gottes Willen kommen sie schnell ! — P . T Unser Freund , der
Doktor , hat das in schrecklicher Aufregung geschrieben . Mach dich fertig
alter Junge , es ist ein dringender Hilferuf ."

Etwa eine Viertelstunde später waren wir wieder in der Wohnung
des Arztes . Er kam uns mit entsetzter Miene entgegen gestürzt.

,„Jst das eine Geschichte !" rief er , sich mit beiden Händen den Kopf
haltend.

„Was gibt ' s denn ? "
„Blessington hat sich umgebracht ."
„Wahrhaftig ? "
„Ja , er hat sich heute nacht erhängt ."
Der Doktor ging voran und wir betraten sein Wartezimmer.
„Der Schreck ist mir in alle Glieder gefahren ; ich weiß kaum mehr

was ich tue, " rief er . „Die Polizei ist schon oben ."
„Wann haben Sie es entdeckt ? "
„Man bringt ihm jeden Morgen eine Taffe Tee hinauf . Als das

Mädchen gegen sieben Uhr ins Zimmer trat , sah sie das Unglück . Er
hatte den Strick an den Haken in der Decke gebunden , wo gewöhnlich die

große Lampe hängt , und war dann von demselben Koffer heruntergesprungen,
den er uns gestern gezeigt hat ."

Holmes stand in tiefen Gedanken da.
„Wenn Sie erlauben, " sagte er endlich , „möchte ich oben den Tat¬

bestand in Augenschein nehmen ."
Wir stiegen die Treppe hinauf und der Doktor folgte.
Als wir ins Schlafzimmer traten , bot sich uns ein grauenhafter An¬

blick dar . Blessington , der dort am Stricke baumelte , sah kaum noch einem
Menschen gleich . Sein Hals war unnatürlich in die Länge gezogen , wie
bei einem gerupften Huhn , und im Gegensatz dazu nahm sich der übrige
Körper um so aufgeschwemmter und formloser aus . Er war nur mit
seinem langen Nachthemd bekleidet , aus dem die geschwollenen Füße und
Fußgelenke starr und steif hervorsahen . Neben der Leiche stand ein schneidig
aussehender Polizeibeamter , der sich Notizen in sein Taschenbuch machte.

„Ach , Sie find 's , Herr Holmes, " sagte er , als mein Freund eintrat,
„das freut mich sehr ."

„Guten Morgen , Lanner, " versetzte Holmes . „Sie werden gewiß
nicht glauben , daß ich mich hier unberufen eindringen will . Wissen Sie
schon etwas von dem , was vorausgegangen ist , ehe es zu diesem Ende kam ? "

„Ja , man hat mir einiges milgeteilt ."
„Haben Sie bereits eine Ansicht darüber ? "
„Soweit ich sehen kann , ist der Mann aus Furcht von Sinnen geraten.

Er hat die Nacht über im Bett gelegen und geschlafen , man sieht noch den
tiefen Eindruck in den Kissen . Gegen fünf Uhr morgens wird am häu¬
figsten Selbstmord verübt . Diese Zeit scheint er auch gewählt zu haben,
um sich zu erhängen . Er hat die Tat mit allem Bedacht ausgeführt ."

„Nach der Erstarrung der Muskeln zu urteilen , muß er seit etwa
drei Stunden tot sein, " sagte ich.

„Ist Ihnen irgend etwas Besonderes im Zimmer aufgefallen ? " er¬
kundigte sich Holmes.

„Ein Schraubenzieher und mehrere Schrauben lagen auf dem Wasch¬
tisch. Auch hat er die Nacht über stark geraucht . Hier sind vier Zigarren¬
stummel , die ich im Kamin gefunden habe ."

„Hm ." meinte Holmes . „Liegt hier irgendwo seine Zigarrenspitze ?"
„Nein , ich habe keine gesehen ."
„Oder seine Zigarrentasche ."
„Die steckte im Rock ."
Holmes öffnete sie und roch an der einzigen Zigarre , die ste noch

enthielt.
„Das ist eine Havannah, " sagte er , „und die anderen gehören zu

der eigentümlichen Sorte , welche die Holländer aus Ostindien bei uns ein¬
führen . Sie sind im Verhältnis zur Länge ungewöhnlich dick und meist in
Stroh gewickelt ." Er untersuchte die vier Zigarrenenden mit seiner
Taschenlupe.

(Schluß folgt .)

Primt-Anzeigen.

Die mateilhiifte-m, remliGm
sind:

LramckMev-Lrikkls

Erhältlich in allen Aohlenhanblungen.

I 8 otEsins 8 o 1irris,l 3 l
mit feinem Griebengeschmack m emaillierten Blechgefäßen als'

Eimer
Ringhafen
Schwenkkessel S
Teigschüffel -
Wasserkopf L

20 — 35 Pfd.
15- 20 - 35 „
30 - 40 - 60 „
15 - 30 - 50 „
20 — 40 ..

r»

L0

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä ^ L6 .50 geg . Nachn . od . Vorschuß

V . Seui ' Ien Zn . ,
Kirchheim -Teck 97 (Württ .)

In Holzgeb . Preis !, zu Diensten.
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet.

Bet Bezügen von 50 Pfund franko.

lilosterörsnerel lÜMsöM
(Karl Slauner)

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell unä ckunirel,
sowie als Sperialität

ülozteröl 'üu.vilävkr
4 Monate alt

ein von Kennern äem ächten Pilsner völlig
gleichgestellte ; proäukt.

Sperlal -Hiizschatlkr
vabnbslrertamstion Lalw.

vorlrrldrt weräen auch flaschen (Zrauereladtüllung)
an private abgegeben.

Zur bevorstehenden Verbrauchszeit
empfehle ich

Me Sortk« sänken Mehls,
selbkjlkMlhte Eiernndel»,
feinster Schnitzbrot,

sowie stets

frisches Hefen - und
Zuckerbackwerk.

Mtt,.
Lederstraße.

Auf die Feiertage empfehle junge,
geschlachteteksnsv,
Bestellungen erbitte mir in Bälde.

v . Herion.

Sägmehl
kann wieder abgeholt werden und nehmen
Bestellungen entgegen

ölanlr L 8tol !.
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MiliN 3lkit5'ÜU 5verk 3u!
8ie sparen bis

50«« UM meine ^ ! 686 lpV 0 l*lÄ 6 86 knel ! ru l' äumen.

8ie sparen bis
50««

DÄIUOU - ^ uolio in vivivir K»n «i
130—95 cm breit. 4 80 , 3 .8V , 3 20 , 2 .20, 1.H

2Io1iÄII * 11 801 *^ 0 ^ LnririK « II <> 1
NO em breit. 3 .80 , 2 .80 , 2 .20 , 1.80 unä

I ^08llHU8loÄ6 in » H « r rSNA ^8viin »» vlL
130—95 em breit. 4 80 , 3 .80 , 2 .80 , 1 70

8olnvarLo Lloiä ^ lolko - . 8^
130—90 cm breit keine >VoIle 0 .80 , 4 .80 , 3 .20 , 2 .—

(üioviol in inririK nnti 8vll»vb» rL keine >Voile
140—90 cm breit. 3 .80 , 2 .80 , 1.80 , 1.80 , 1 .20, -H

8Ä118ltl61 <l6I *8loE0 , iL » i4 « r1 NNÄ Zioppv ^ 00
110—80 cm breit . 1.80 , 1.10 , -.88 , -.88,

Vvlour unä llalbüauoU
tür Kleiber, Linsen , blemäen . . . 78 48 , 38,

61u801i8 ^)0 ^ b6 ) v ?« K« n1 « ILni « nn «i 8trviLen
110—80 cm breit . 2 20 1 .70 , 1.40,

-R
-IS

^ükerröÄe , Dürren , ^ cä/rme , ^ örrekken.

Weisswsrsn , ^ llssteusr - ^ rtilrsl.

Alarievstrassv 28.

8« bsib Sclieaer""LL"-Pakete
avelekev 6ie Ooppelmeckaillons 6es Witter 3t. OeorZ autzeckimcllt un6 mit 6em
8  in » biluksissn versiegelt sinck, entlialten 6le allerbesten , 6 er Oesun 6beit ruträglicksten
Lestaackteile rum Lalkeelroeben un6 stammen aus 6en v̂eltberübmten Fabriken von

OvF/ÄS«/»t /«
/L/r/v /sL/v /S/2.

Verkaufsstelle : H Ott » V in ^ on in .

Nächste Woche backt

Laugenvrezeln
Ludwig Hammer.

Für die Feiertage empfehle

MM junge Gänse
und nehme jetzt schon Bestellungen
entgegen

C. F . Grünenmai jr. ,
Calw, Telefon 76.

Reisende, w
Waudergewerbeslheine benötigen,
bezahle ich gerne die Hälfte an diesem
Wandergewerbeschein, wenn meine zwei,
in jedem Hause leicht verkäufliche
Consumartikel mitgeführt werden.

Verdienst von 150 bis 250 pro
Monat zugesichert. Blos strebsame
Reisende, die sich dem Reisen auch
widmen können, zum Alleinverkauf für
das Oberamt , wollen Offerte einreichen
an die Exped. ds . Bl.

stiiotogrspiiiselis
llnstsit 0 . PU0tl8 , UsrNlp!. ^

Islsxdon 87.
Neueste kinricklunx.

^ukuadweu bsi jeäer iVittsriwx.
Vsrxrösssrullze» veräsn »»ob jsäew

öilä aufs sodönsts»nsxsküdrt.
Llltmeksla unck anskvrtiKS« vo»

^rn»tsnr-L.«kn»iun«r.

Atelier fürküllkllMe2Sklle
von

kV . k - ivcir
neben dem Rößle.

LinsrtLen llünstNcder Lahne,
ßl plomdiercn, Operationen.

G Sorgfältigste Ausführung.

(i
itz

k

Liebhaber
eines rarlen , reinen Sesichtr mit rosigem
jugenäkrischen Aussehen , weisser , sammet-
weicher haut unck bienäenä schönem LelM
gebrauchen nur äie allein echte:

AeLtHferd-FilikkAilch-Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
L St. 50 ps. bei b . Selsser , W. Sehneläer,
6 . pfeiNer . Amalie felüweg in Lalv,
ln Veiläerstsätr Avsth . Mehltretter.

NsSee
in billige« wie besten T«rt« , «M
und jede Woche frisch gebramck , a»
vstehlt bestens

L . Serva.

Telephon Nr. S. Druck und Vertag der A. O elf ch läge r ' schen Bnchdruckerei. Versutwortlich : Pau ! Adolfs in K üw.
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